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Wiener Sadtrath .

Sitzungvom18 .September
VorsitzenderH .B .d .Neumayer

M.BraunberichtetüberdieBe¬
messungderCanaleinmündungs¬
gebürfür dasAbgangenimBez.
Landstraßeundbeantragtvorläufig
diese Gebürnur für dieFront .
langedesEislaufvereins-Gebäudes
mit 18f per Meterundfürdie
unverbautenFront Theileam
Heumarktmit9 garMeterzu
bemessen,wobeisichdieGemeinde
vorbehält ,beijederweiterenVer¬
bauungdesBaublockesdiegesetz¬
mäßigeErgänzungderKanalein¬
mündungsgebürzubeanspruchen,Eng¬

NacheinemBerichtedesM.D.
kanngelangendieInteressender

J .C .MeyerschenStiftungpr285
pro1901an3 .bedürftigeGewerbs¬
leutezurVertheilung.

W .Fiedler beantragtwegen
SicherstellungderBestellungdes
LabfuhrwerkesfürdieSchneeabführ
in der Inneren Stadt fürden
kommendenWinter,eineöffentliche
Offertverhandlungauszuschreiben.Aug .
EinAntragdesK.Oppenbergerdahin

gehend ,anläßlichderVollendung
des25jährigenBestandesdesFuger¬
HausesderStadtWien( am1 .Oktober
l .J .denseitdessenErrichtungdort¬

selbst nochwirkendenBeamten ,eine
Anerkennungin irgendeinerFor¬
zukommenzulassen ,wirdderge¬

schäftsordnungsmäßigenBehandlungzugewiesen.
NacheinemAntragdesSr .Spen¬

bergenwerdendemBezirksvor¬
steherdesBezirkesLeopoldstadt
zur AusbesserungderStraßendecken
anläßlich der Herausnahmeder
Gasrohre1800mGebirgsschütterzur
Verfügunggestellt .

Wasserabgabe.In derheutigen
SitzungdesStadtrathesberichtete80.

Dr Dahlmann über die Ein¬
rungdes§ 11der Kundmachungder
GemeindeWienbetreffenddie
AbgabevonWasseraus derKaiser
FranzJosefHochzuellenwasserlei,
lunggeltendseit 1 .Jänner1888.
der lautet :Umdie guteQua¬
lität desWassersin denHaus¬
leitungenstets zuerhalten ,hat
an demhöchstenAustauschunkte
jenes Rohres ,welchesvonder
Straßeabgingenin dasHaus
geführt wird ,ein kleinerWasser¬
strahl continuierlichauszufließen
der entwederin einReserva¬
oder in eineAuslaufmuschel
gerichtetwerdenkann .Dieser
contimierlicheWasserstrahlist ,
wenndieWasserleitungnichtin
dieGeschäftegeführtwird ,bei
demimErdgeschosebefindlichen
Auslaufeanzubringen .Inbeiden
Fällenist aberfür diesenWasser¬
stahl eineeigensconstruierter
Niederschraubahnanzuwenden.
DerBerichterstellerbeantragtauf

GrunddesGutachtensdesStadtbaum,
lesunddesStadtphysikates,den811
als überflüssigzuadiminieren,
weil die angeordnetecontinuer¬
licheAusflußleichtzurAufrechnungvonMehrgebrauchsgeburenführen
kann ,dieseinerzeitinsAuge
gefaßteVorrichtungindenmeisten
häuserngarnichtmehrexistiert
u .dererschöniglichbeabsichtigte
druckdieserAnordnungauf

eineandere,dasVerfügungsrechtderGemeindewenigerbeeinträch¬
ligendeArterreichtwerdenkann.
demAntragewurdezugestimmt.

DieGesegelhändlerunddesVersch¬
nungsfest.InderheutigenSitzung
desStadtrathesberichteteM.Fiedler
überdasAnsuchenderGenossenschaftderWildget-undGeflügelhändler
mitRücksichaufdasjüdischeVersöh¬
nungsfestam23 .d .dieMarkt¬
dannamVorlageSonntagfür
denMarkt,demSchauptbis12Uhr
mittags zuverlangen .
DerBerichterstatterbeantragtedieAb¬
lehnungdesAnsuchensu .begrün¬detseinenAntragu .2 .damit,
dasdurchdieAufhebungder
gellendenBestimmungenfüreinen
einzelnenMarkteineungerecht¬
fertigteAusnahmstellungdessel¬bengegenüberanderenMärkten
sowiegegenüberdenGeschäftsleuten
gleicherKategorieinfestenBetriebs¬
stätten ,fürwelcheeineVerlan¬
girung der Markeit ,bezw .der
Verkaufszeitnichtstattfindet,geschaf¬henwürde .DemAntragewurde

zugestimmt.

Acta folgt abende .
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StädtischeStraßenbahnen.Inder
heutigenSitzungdesStadtrathesbe¬
richtenM.FiedlerüberdieEröff¬
nungdes elektrischenBetriebes
aufmehrerenStraßenbahnlinien
u .beantragte ,dieGemeinderer
tretung wolle zustimmendzur
kenntnisnehmenn,daßder Bauund
Betriebs-GesellschaftvonderAuf¬
nahmedes lectrischenBetriebes
auf die rasenbahnlinien ,Josef
städterstraßeRadiongasseBurggasse.
BellariastrasseundMariehillerstrafe
SillgasseBellariafür dieDauer¬
des UmbauesderRingstraßenbin
inholungeein Übergangdirektor
elektrischerWagenoderZügevon
dengenanntenRedillinienauf
dieRingQualiennichtstattfinden
kann ,dasDurchfahrenzweierTheil,
strichen ,wovon ,die eineauf
einer dieser Radiallinien ,die
andereaufderRingQuai-Linie
gelegenist ,zumJahrzeitvon10die hingenTellerngelaßenwird ;. )daßaufdendenLinien ,RudolfsheimMarieler¬
straße Babenbergerstraßeund
ReinigeRudolfsheimMariechillerstraße.
Bellariain solcherDichtealteriren
verkehren ,daßaufderbeiden
LiniengemeinsamenStreckevon5Uhr
30Minutenbis7Uhrfrühundvon10Uhr
30MinutenbisBetriebsschlußsichein
IntervallvonhöchstensfünfMinuten
von7Uhrauchbis10Uhrnachteein
Internalvonhöchstenszweieinhalb
Minutenergibt .M.Schreinerbean¬
fragte denMagistratanzuweisen,
darüberBerichtzuerstatten ,obnichtdie
HerstellungeinerEinbindungder
Burggassenliniein dieTransversal¬

früh ,derletztevonderselbenLiniebeiderKaiserstraßevortheil.
Endstationnichtvor12Uhrnachhaft wäreunddieselbebeider
abgeht ,unddieelektrischenZügeBau -undBetriebsgesellschaftdurch
vomBetriebsbeginnbis 7Uhrgesetztwerdenkönnte .DerAntrag

früh ,sowievon10Uhr30MinutendesBerichtervatterswurdemitdem
nachtsbis BetriebsschlußinInter¬ZusatzedesHl .Schreinerangenommen.
wallen ,von 10 Minuten ,inderM.D .Wähnerberichteteüberdie
Zeitvon7 Uhrfrühbis10Uhr30EröffnungdeselektrischenBetriebes
Minutennachts inInterpellen¬aufderStraßenbahnlinie,Landes¬
von5 Minutenverkehrensollen .gerichtsstraße - Gebüdemarksund
mit demBeifügengenehmigen,stellte folgendeAnträge:. )der
dassdieserChoplannurbis15 .Radrath wolle inAbänderung

seinesBeschlussesvom18 .Julil .J . Oktoberl .J .Gültigkeithatu .diedemEinbaueinerVerbindungs¬ LinienachdiesemTerminnachei¬weichein derLastenstraßenlinienemvonder Gemeindezuge¬amGetreidmarktnächstder nehmigendenWinterfahrplanzuFriedrichstraßeundderAufnahmebetreibenist .DieAnträgewurden
derelektrischenBetriebesaufder zumBeschlusseerhoben .M.Schrei¬
sohinfertiggesteltenTeilstricke nerberichteteüberdieEröffnungUniversitätsstrafeGetreide deselektrischenBetriebesaufden1
der Lastenstraßenlinieunterder Straßenbahnlinien,Praterster¬
Bedingungzustimmen ,daßdas Ausstellungstraße,Städtisches
DurchfahrenzweierTheilrecken,wo¬Lagerhaus- SudportelStundeu .
vondie ein auf dergenannten Vorgartenstrafe- StädtischesBad
Linie ,die andereauf derLinie undbeantragtedieseBetriebseröff¬
Alserstraßegelegenist ,zumJahr¬nungmitfolgendenBeisätzenzur
preise von10Fellenermöglicht kenntniszunehmen:. )Bezüglich
wirdundunterder weiterenBe¬desBetriebsschlussesaufdenRela¬
dingung ,daßder Platz beider tionen S .MarpStädtisches
Recessionals Umsteigplatzfüralle Lagerhaus,undStaatseisenbahn
in derNähebefindlichenStraßen¬VinductüberdieSimmeringer
bahnlinie( OpernaatsKarnther¬HauptstraßezumPraesternstrafeNiedererHauptstraßegestattetderStadtrath ,daßvomKarnstraßefavorisenstrafe Tageder Eröffnungdeselektri¬
KärntherstraßeMargrethen schenBetriebesin diesenRelatio¬
zubetrachtenist . . )DerStadtrathwarbis zum15 .Oktober . J .die
wolledenfürdenelektrischenin derZeitvon11Uhr30Minuten
BetriebderTheilstreckeUniversi¬bis12Uhrnachtsvom4 .März
tätsstrafe Magdalenenstraßeder abgehendenMotorzügenurmehr
LastenstraßentinvonderBau¬bis zumPraesternu .diein
undBetriebs-Gesellschaftvorge¬derselbenNachtzeitvomStaatseisen¬
legtenSommerfahrplan,wonachbahndukteüberdieSimmeringer¬
der poste Motorzugvonder Hauptstraßeu .LandstraßeHauptstraße
Magdalenenstraßeum6 UhrabzulesenenZügenurmehr

biszurVollzeitzuverkehren,
haben.. )DerStadtrathstelltes

143derGesellschaftfrei ,obsiedie
gleicheAnzahlvonelektrischen
Zügen,welchesie vonderGürtel¬
linie durchdieAusstellungs¬
straßezumstädtischenLagerhaus¬
zuführen ,davonderRelation
Simmering-Praversiondurchdie
KompenAdolfstrafezurPräter¬
remiseleiten ,oderPferdebahn¬
wegenin der gleichenAnzahl
vonderIchVaterstrafedurchdie
KronprinzRudolfstrafezurPrae¬
reinigefuhrenwill .DieseErlau¬
nis hat nurbis 15 .Oktober1901.
Gilligkeit .DochhatdieGesell¬
schaftihrediesbezüglicheWahlder
Gemeinde,nochvorEinleitungdes
elektrischenBetriebesindie
Praterstraßebekanntzugeben.Aug. )
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4 .Septembervom

dieKaiserlicheAuszehrungzurMag.Rath
Bürgermeister Dr .er hat
heuteVormittagsin seinemBernbe¬

der der des
PräsidialBernMag.AuchAppel¬
das ihmvonwißeerlichenRitter
desfragedesOrdensüberreiche
derzurwohntendiedieGemeindrathe¬
AhornerBeck ,BaumgartnerBraunes
ZusenPostense ,FiedlerHeger ,Grünbeck,

mann Danck ab ,oder ,
inMüller,Huber,Oel ,PilderPauerDähner

Schuh ,Platter ,Schweig,Schwer,wegen
selberger ,die Besse¬
Citateunddienes ,derMag.Director

Freyer Mag .die dar¬
derDirectorderStadtSamlungenge¬
Gloss dieMagistratsräthe
SilberbauerSiegl ,HansLindbauer,
SauerSeltraSehl .D .RaderRede¬
Mayer ,Dienst ,PeterinTesselt ,Hulta¬
Römers Asperger an ,Mag .
D .Mehlender Kg .DirectorMaÿer¬
des Magistrats ,Appel¬
sämtlicheBriefedesPräsidial-Bera¬
et .

m.Dr .Burgerhieltdabeifolgende
Ansprach :HochgeehrterHerrRath
Se .MajestätderKaiserhatgeruht,
IhnendasRitterkreuzdesFranz¬
RosesOrdenszuverleihenu .nur
1 )dieehrenvolleAufgabezutheilge¬

dieses ZeichenKaiserlich
Ihnenzuüberreichen .Indieser6

erliche Auszeichliegt die
Anerkennungfür eineThätigkeit
welcheauchdieallseitigeZustimmung
gefundenhat .persönlichweiß
ihrKraftzuschätzen,ichpersönlich

ist ,wasSie in denletzten

Vatergeleistethaben,mitwelcher
hier und treue Sie mirzur
Seite gestandensind undwiealles
das ,wasSie gemachthabenin
vorzüglicherWeisezurGeltungge¬
kommenist .Ich persönlichdenke
Ihnenhiefür undes freutmich ,
dass vonSeite Sr .Majestätdes
KaisersIhre Thätigkeitanken¬
nunggehendehat .MögenSie
sichnochrechtlangedieseAuszeich¬
nung erfreuen zumheil¬
Gemeindeund mögenSiemir
als treuerRath immer
zurSeitestehen.

derBürgermeisterdancktehierauf
denAnwesendenfür ihrErscheinen,bemerkt

den anwesenden Ma¬
gistratsbeamten gegenüber

es mögediese Auszeich¬
nungein Zeichensein ,dassauch
SeMajestätwirklicheVerdienstein
öffentlicherWeiseanerkennt ,u .ein
Anschensein ,daßjederinseinem
Wirkungskreise,nachbestenkräften

arbeit .
Callagistratsrätheerwiderte
aufdieseAufgrachemitfolgen¬
denWorten:HochgeehrterHerr
Bürgermeister.IhreGüte,welcheich
anmirschonzuwiederholtenmalen
erfahrenn,daßmichwohlahnen,daß
SiedenheutigenTagnichtüberge¬
senhattenwürden ,ohnemeiner
bescheidenenThätigkeitinanerken¬
nandterWeisezugedenken .Bitte
dahermeinenehrfurchtsvollste
Dankentgegenzunehmenfürdie
allerhöchsteAuszeichnung,welchemir
zuüberreichenihreBürgermeister
persönlichdieGütehatte ,undfür
diegütigenWorte,welcheSiesoeben

gesprochen.

Seitdem29 .April1882steheich
imDienstederGemeindeWien,von
dieser20Jahrenhabeichmehrals
sechzehnaufschwierigenundverant¬
wortungsvollenPostenzugebracht.
IchhabeesanArbeitsfreudigkeit
undgutemWillengewißnichtfeh¬
denlassen ,hatteaberdochmit
vielen Anfriedungen ,Kantenund
Widerwärtigkeitenzukämpfen.Ich
habeaberauchindenschwierigstenLa¬
genwiederMuthverloren,ichhabe
an meinerÜberzeugungfest¬
gehalten ,dieselbestets offenund
unerschrockenbekundet,trotzman¬
nigfacherpersönlicherNachtheile,
undhabeinnereRuhe ,trostund
wartunggefundeninmeinem
festenkatholischenGlauben.Mannes
muth ,überzeugungstreueundGlau¬
benstärkewillichauchweiterhin
bewahren,ummichnurvondemStreben
inbestenSinnedesWortesleitenlassen,
Ihnen,HerrBürgermeister ,solange
derliebeGottmirdieGradever¬
leicht ,zuvollstenzufriedenzu
dienen ,damitSie einst ,wennich
einmalscheidenmußmitthronen¬
erblickter Stimmevonmirsage .
umden Mannist mirwirklich

leid .
Bittenochmals,hochgeehrterHerr

Bürgermeister,meinenundmeiner
FamiliewärmstenDankfürIhre
Guteentgegenzunehmen.
Mag.DirectorWegenE.hiraufeineAn¬

sehe,inwelcheerbekenne,daßesnichtdaß
fürdieMitgliederdesTerminssondernfür
diegesammteKartenschaftderGemeinde
dieseKaiserlicheAnziehungmitim
endigesehrenvolleswegesbedeute.

desTalente,danndieSeligkeitinder
ständevollenVerkehretwischenwe¬
dieser und staaten ver¬
sprach dannden MatheAppel¬
persönlichenGlückwünsche,unddiesen
AmtsKollegaus¬zumessebetonteBürgermeister

Lager ,Mag.NachAppel,habeesda
nichtnurverstandenseinansondernauchdasdasganzeStadtrathe¬
wiederratheszuerwerben,sowiedan
die persönlicheEigenschaft¬
seihrbesondersfürdieschwierigeStellungzeigenerschienenlaßeneines Präsident dessen

get werden .
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